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Pädagogisches Konzept der Spielgruppe  

Elternforum Schwellbrunn 

1. Zielsetzung 

Die Spielgruppen «Zwergli» und «Gwagglibein» sind ein Angebot des Elternforums Schwellbrunn 
für Kinder ab ca. 2½ Jahren bis zum Kindergarteneintritt. Sie versteht sich als ein pädagogisch 
betreuter Ort, an dem Kinder in einem geschützten, kindgerechten Rahmen erste ausserfamiliäre 
Erfahrungen sammeln können. 

Im Zentrum steht das Kind mit seinen individuellen Bedürfnissen und Fähigkeiten. Das Angebot 
ist freiwillig und offen für alle Kinder.  

Die Spielgruppe trägt zur frühen Förderung der Kinder bei, unterstützt Erziehungsberechtigte in 
ihrer Erziehungsaufgabe und leistet einen wichtigen Beitrag zur Chancengerechtigkeit und 
Integration. 

2. Leitbild und Werte 

Unser Handeln orientiert sich an folgenden pädagogischen Grundsätzen: 

• Kindzentriertheit: Jedes Kind wird in seiner Einzigartigkeit wahr- und ernst genommen. 
Wir schaffen Raum für die individuelle Entwicklung, das Erleben von Autonomie und die 
Förderung von Selbstwirksamkeit. 
 

• Freies Spiel als Lernform: Kinder lernen im Spiel. Durch selbstgewähltes und 
selbstgesteuertes Spielen entdecken sie Zusammenhänge, entwickeln kreative Lösungen 
und verarbeiten Alltagserfahrungen. 
 

• Beziehung als Bildungsgrundlage: Bindung und Beziehung sind zentrale Elemente in 
der frühen Kindheit. Eine vertrauensvolle Atmosphäre und eine wertschätzende 
Begleitung fördern Sicherheit und Lernbereitschaft. 
 

• Inklusion und Vielfalt: In unserer Spielgruppe ist jedes Kind willkommen. 
Unterschiedliche kulturelle, sprachliche und soziale Hintergründe werden als 
Bereicherung angesehen. 
 

• Achtsamkeit: Im Kind das Bewusstsein für die Natur, die Umwelt und die Mitmenschen 
wecken. 

3. Pädagogische Schwerpunkte 

a) Ganzheitliches Lernen 

Kinder lernen mit Kopf, Herz und Hand. Unsere Angebote sprechen alle Sinne an und fördern: 

• Fein- und Grobmotorik 
• Sprachliche Ausdrucksfähigkeit 
• Soziale Kompetenzen 
• Emotionale Reife 
• Kognitive Fähigkeiten durch beobachten, nachahmen und experimentieren 
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b) Soziales Lernen in der Gruppe 

Im Zusammensein mit anderen Kindern lernen die Kinder: 

• Rücksichtnahme und Teilen 
• Bedürfnisse auszudrücken und Konflikte zu lösen 
• Gruppenzugehörigkeit und Freundschaft zu erleben 
• Rituale und Regeln kennen 

c) Förderung der Selbstständigkeit 

Wir begleiten die Kinder dabei: 

• Sich von den Erziehungsberechtigten schrittweise zu lösen (Ablöseprozess) 
• Eigenverantwortung zu übernehmen (z. B. Znüni, anziehen) 
• Entscheidungen zu treffen (z. B. Wahl des Spielmaterials) 

d) Sprachförderung 

Durch Erzählrunden, Lieder, Reime, Bilderbücher und Gespräche fördern wir den Wortschatz und 
das Sprachverständnis aller Kinder – insbesondere auch derjenigen mit einer anderen 
Erstsprache. 

e) Erleben der Natur 

Wir fördern das Erleben durch:  

• Naturimpulse im hauseigenen Garten 
• Naturbeobachtungen im Jahreslauf 
• Förderung des Umweltbewusstseins 

4. Spielgruppenalltag 

Der Alltag ist rhythmisiert und bietet eine Mischung aus Struktur und freiem Spiel. Er umfasst: 

• Begrüssungskreis: Gemeinsamer Start mit Liedern oder Geschichten 
• Freies Spiel: Im Gruppenraum oder draussen, mit pädagogisch ausgewähltem Material 
• Kreativangebote: Malen, basteln, musizieren, bauen, kneten etc. 
• Znüni-Zeit: Gemeinsames Essen fördert Tischkultur und Austausch 
• Jahresrituale: wie z.B. Geburtstage, Bräuche wie Advents- und Weihnachtszeit, 

Fasnacht und Jahreszeiten  

Kinder dürfen wählen, wie sie sich beteiligen möchten – auch das Beobachten oder Rückzug wird 
respektiert. 

5. Räumlichkeiten  

Die Spielgruppe findet in kindgerechten, hellen und sicheren Räumen statt, welche 
Rückzugsmöglichkeiten sowie vielfältige Spiel- und Gestaltungsmöglichkeiten bieten. Wir achten 
auf eine einfache, ansprechende Raumgestaltung. Die Nähe zur Natur ist ein zentrales Element. 
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6. Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten 

Eine enge, vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten ist uns wichtig. 
Diese geschieht durch:  

• Tür- und Angelgespräche 
• Elterngespräche bei Bedarf 
• Einladungen zu Anlässen und Festen 
• Elternabende und Mitwirkungsmöglichkeiten 
• Transparente Kommunikation über Abläufe und Beobachtungen 

7. Qualitätssicherung und Weiterbildung 

Wir legen Wert auf professionelle Betreuung: 

• Unsere Spielgruppenleiterin ist ausgebildet und bildet sich regelmässig weiter. 
• Der pädagogische Alltag wird in Zusammenarbeit mit der Spielgruppenleiterin und dem 

Vorstand des Elternforums reflektiert und weiterentwickelt. 
• Bei Bedarf ziehen wir Fachstellen hinzu (Früherkennung, Sprachförderung). 

8. Rahmenbedingungen  

Die Spielgruppen „Zwergli“ und  „Gwagglibein“ sind Angebote des Elternforums Schwellbrunn 
und orientieren sich an den Leitlinien des Kantons Appenzell Ausserrhoden zur frühen Kindheit 
sowie an den Grundsätzen des SSLV (Schweizerischer Spielgruppen-LeiterInnen-Verband). Sie 
ist offen für alle Kinder aus der Region und versteht sich als wertvoller Teil der 
Bildungslandschaft im ländlichen Raum. 

 

 


